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Mittwoch, 5. September. 


der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſcher Reiches an. 


Inſerate 
werden angenommen 
im den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 


in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene . oder deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der 1 25 2 an * 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 Uhr Vormittags, für bie 

Morgenausgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen. 


1894 


Amtliches. 

Berlin, 4. Sept. Der Ehegattin des Reglerungs⸗Präſidenten 

a. D., Ritter gutsbeſitzers v. Saltzwedell, Auguſte ab. Zim⸗ 
mermann, auf Pötſchendorf, Kreis Raſtenburg, und der 

des Kammerherrn und Rittergutsbeſitzers, ajors a. D. von 

Schmiedeseck, Anna geb. Gräfin zu Eulenburg auf Woplauken, 

Kreis Raſtenburg, iſt die zweite Klaſſe der zweiten Abtheilung des 

Luiſen⸗Ordens mit der Jahreszahl 1865 verliehen worden. 


Deutſchland. 
* Berlin, 4. Sept. Ueber den Inhalt der neuen 
Tabakſteuervorlage beziehungsweiſe eines neuen 


„Tabakverbrauch⸗Abgabengeſetzes“ theilte der bekannte Guts⸗ 
beſitzer Lucke von Paderhauſen auf einer am Sonntag in 
Haßloch ſtattgefundenen pfälziſchen Bauernverſammlung 
mit, daß nach dem neuen Entwurf die Beſteuerung des Ta⸗ 
baks beim Uebergange in den Verbrauch erfolgen ſolle. Die 
Feldkontrolle ſolle fortfallen, der Pfeifen⸗Rauchtabak ſolle nur 
eine ganz geringe Zollerhöhung erfahren, dafür ſolle eine 
mäßige Erhöhung der Tabakzölle und eine höhere Werthſteuer 
für alle anderen Tabakfabrikate, die in den Verbrauch über⸗ 
gehen, eintreten. Wie eine Depeſche des Bureau Herold meldet, 
giebt die „Südd. Tabakztg.“ dieſelben Punkte als Inhalt der 
neuen Tabakſteuervorlage an. 

— Kein Zuſchlagszoll auf Zucker in 
Amerika. Dir „Köln. Zig.“ wird aus Waſhington, aller⸗ 
dings vom 21. Auguſt, gemeldet, daß der Finanzausſchuß des 
Senats noch vor Schluß des Kongreſſes über die vier Son⸗ 
dervorlagen, welche das Repräſentantenhaus nach Abſchluß 
der neuen Tarifbill angenommen, berichtet hat. Darnach em⸗ 
pfiehlt der Ausſchuß, daß alle Zuckerſorten mit einem ein⸗ 
ſachen Werthzoll von 40 Proz. belegt werden ſollen. Die 
Erhebung eines beſonderen Zolles auf 
Zucker, der aus Prämien zahlenden Ländern 
eingeführt wird, ſei geſtrichen. Auch Zaundraht, 
ſowie der zur Darſtellung deſſelben erforderliche Draht ſollen 
frei werden. Danach muß man erwarten, 
nächſten Kongreß eine Einigung zwiſchen Senat und dem Re⸗ 
präſentantenhaus über die Aufhebung des Zuſchlagszolles für 


Zucker zu Stande kommt. 
— Beftrafung der Kinder. Im Reichs juſtiz⸗ 


amt und im preußiſchen Juſtizminiſterium wird gegenwärtig 


die Frage erörtert, 

1. ob als Grenze für die Unzuläſſigkeit einer ſtrafrechtlichen 
Verfolgung das 14. Lebensjahr ſtatt des 12. feſtzuſetzen ſei, 2. ob 
die Eirasteſe buche a) jugendlicher Verbrecher (88 55 und 56 
des Strafgeſetzbuches) und b) verwahrloſter Kinder überhaupt, als 
auch ſolcher Kinder, denen zwar noch keine Uebertre⸗ 
tung von Strafgeſetzen zur Laſt fällt, deren bereits zu 
Tage tretende Verwahrloſung aber die Zuchtmittel der Eltern und 
der Schule als unzureichend erſcheinen läßt, geſetzlich 4 
ſel. Bel Erwägung dieſer Fragen handelt es ſich zunächſt darum 
ſeſtzuſtellen, ob und wie weit die Reichsgeſetzgebung oder die 
Landesgeſetzgebung zuſtändig I j 

— Der Umtauf ämmtlicher im Jahre 1891 ausge⸗ 
ſiellten Qufttungs karten der liditäts⸗ 
und Alters verſicherung muß behufs Vermeidung der 
Ungiltigkeit bis zum Ablauf des Jahres 1894 bewirkt fein. 

* Aus Leipzig, 3. Sept., wird der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: 
Vom bieftgen Landgeri age der Kirchſchul⸗ 
lehrer Höniſch aus Witznitz bei Borna, der angeſchuldigt war, 
ſich verſchiedener Sittlichteitsverbrechen ſchuldig gemacht zu haben, 
nachdem er zwölf Wochen hindurch unſchuldig In 
Unterſuchungshaft zugebracht, von der gegen ihn erhobenen 
Anklage glänzend 5 chen. Wie der Vorſitzende des Ge⸗ 
richtsboſes Landgerichtsdirektor Bartſch in dem Urtbeil bervorhob, 
Hatte die unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführte Verhandlung 
schließlich ergeben, daß alle die Anſchuldigungen, die man gegen den 
in feinem Amte bereits ergrauten Lehrer vorgebracht, nichts anderes 
waren als undegründetes Welbergerede, ein Gemiſch von Aerger 
und Rache. Von den 19 vorgeladenen Zeugen hatte niemand 
etwas Belaſtendes gegen den a auszuſagen vermocht, 
während der zuſtändige Bezirkeſchulinſpektor dem Beſchuldigten das 
beſte Leumundszeugniß ausſtellte. Auch dieſer Fall leat wieder 
aufs neue die Frage nahe, ob es nicht unbedingt nothwendig ſei, 
auch eine Ent en. di spflicht des Staates für unſchuldig 

t 


n va 


t wurde biejer 


late feſtzuſetzen. Für die jeellihen Qualen, die eine ſo lange 
. — elt mit ſich bringt, iſt ja leider eine Entſchädigung 
überhaupt nt möglich. 5 


ee u 
— Perſonalveränderungen im V. Armeekorps. v. Heim⸗ 
Burg, Rütm. vom Magdeburg. Huſ.⸗Regt. Nr. 10, unter Ent⸗ 
bindung von dem Kommando als Adjutant bei der 10. Kavallerie 
Brigade, als Eskadr.⸗Cbef in das 1. Garde- Ulan.⸗Reat. verſetzt. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

Bromberg, 3. Sept. Im Vexlauf der heutigen Sitzung 
der Ferienſtraftammer hatten ſich auch die Kaufleute Anton und 
Thomas Klonilecki aus Zuin wegen fahrläfſigen 
Bankerutts und Betrugs zu verantworten. Dieſelben betrieben 
ſeit dem 10. Dezember 1891 ein Kolonial⸗, Eiſenwaaren⸗ und 
ein Eigarrengeſchäft. Ihre Kaſſeneinnahmen betrugen laut Haupt⸗ 
buch vom 10. Dezember 1891 bis 31. Dezember 1892 — 38 210 M. — 


daß auf dem Lam 


Ste waren hiernach Vollkaufleute und als ſolche verpflichtet, 
ordentliche Handels bücher zu führen. 
die von ihnen geführten Bücher waren derartig, daß ſie keine 
Ueberſicht des Vermögenszuſtandes gewährten. Auch haben die 
Angeklagten es unterlaſſen, die Bilanz ihres Vermögens in der 
vorgeſchriebenen Zeit zu zlehen. Am 27. Sept. v. J. brannten zu 
Znin die dem Kaufmann Franz Simbinskt gehörigen Gebäude in 
welchen die Angeklagten ihr Geſchäft betrieben und ihr Cigarren⸗ 
lager hatten, zum Theil ab. Die Angeklagten hatten ihr ſämmtliches 
Mobiliar und die Materialwaaren bei der Aachen⸗Leſpziger Ver⸗ 
Fa pe ande a Hin Feuersgefahr für 15000 M. verſichert. 
uf Anweiſung des Direktors der Verſicherungsgeſellſchaft begab 
ſich Anfangs Oktober 1893 der Verſicherungs⸗Inſpektor Kaskel aus 
Poſen nach Znin und nahm bei dieſer Gelegenheit im Beiſein der 
Angeklagten ein Verzeichniß der geretteten Wiaren auf. Bei Ab⸗ 
faſſung dieſes Verzeichniſſes hatten die he ann ein Berzeichniß 
der verbrannten Waaren noch nicht angefertigt, ſie verſprachen 
jedoch ein ſolches einzuſenden. Am 13. Oktober ging bei der Ge⸗ 
neralagentur in Poſen dieſes Verzeichniß der verbrannten Waaren 
ein, welches beide, Angeklagte unterſchrieben haben. Am 18. Oktober 
begab ſich Kas kel mit dieſem Verzeichniſſe wiederum nach Bnin 
und verhandelte mit den Angeklagten in Gegenwart des aus Aachen 
ugereiſten Direktors Große. Es hat ſich nun ergeben, daß in 
tefem Verzelchniſſe Waaren aufgenommen waren, die die Ange⸗ 
klagten noch gar nicht empfangen hatten, ſo zwei Kiſten Quodlibet, 
ie noch bei dem Spediteur Albrecht in Schubin lagerten. Die 
Angeklagten wurden nun heute verurtheilt und zwar Anton Klo⸗ 


Lokales. 
Poſen, 5. September. 

2. Zur Ausbildung als Desinfektoren haben ſich 23 Per⸗ 
ſonen gemeldet, welche von Herrn 
unterrichtet werden. Dieſer Kurſus nimmt Donnerſtag, den 
6. d. Mts. feinen Anfang und dauert bis zum 12. d. Mis. Die 
Uebungen finden regelmäßig täglich von 3 6", Uhr ſtatt. Nach 
beendigtem Kurſus wird eine Prüfung der Theilnehmer durch den 
Keane vorgenommen. 

Vom Artillerie Schießplatz. Der Feldartillerle⸗Schieß⸗ 

n Schl. Rauf dem auch das in Poſen garnilonirende 
rtillerie⸗Regiment Nr. 20 zeitweilig feine Schleßübungen ab⸗ 
hält, erhält fortan die Bezeichnung: Feld⸗Artillerle⸗Schſeßplatz 


orf. 

z. Ueberfahren wurde geſtern Abend in der Bachſtraße in 

Wilda durch einen Elnſpänner das zwei Jahre alte Kind eines 

Er 18. Der linke Oberarm des Kindes war gebrochen. Der 
ührer des Wagens konnte bis jetzt nicht ermittelt werden. 

z. Pflaſterarbeiten. Heute Mittag begannen in der Waſſer⸗ 
ſtraße die Pflaſterarbeiten des Fahrdammes. Die Waſſerſtraße 
wird deshalb vom Alten Markt bis zur Kloſterſtraße geſperrt. 

2. Straßenſzenen. Geſtern Vormittag 9 Uhr entſtand auf 
dem Alten Markt ein Auflauf, weil ſich zwei Hökerweiber zankten; 
zu einer weiteren Zufammenrottung kam es dort um 10% Uhr 
Vormittags, weil ein Dammſetzer einen Bauer ohrfeigte, der ihm 
eine Schippe entzwel gefahren hatte. 

z. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden zwei 
Obdachloſe und ein Bettler. — Nachdem Pollzeigewahr⸗ 
ſam geſchafft wurde vom Petriplatze aus ein betrunkener Tech: 
niker, ferner von der Dominkkanerſtraße aus eine betrunkene 
Frauensperſon. — Nachdem Stadtlazareth wurde geſtern 
Abend ein geiſteskranker Arbeiter geſchafft. — Gefunden 
wurde ein grau und blau karrirtes Tuch, ſowie ein weißes Strick⸗ 
zeug, 3 ugelaufen iſt ein kleiner gelber Hund mit rothem 
Halsband. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Danzig, 4. Sept. [Verſtärkung der Schutzmann⸗ 
haft) Zur Verſtärkung des Pollzelaufſichtsperſonals in den 
Städten Marlenburg, Elbing und Braunsberg find von Königs⸗ 
berg aus 30 Schutzleute abgeſandt, welche in den genannten Städten 
während des Aufenthalts des Kalſerpaares Dienft thun ſollen. Von 
Danzig aus wird ebenfalls eine Anzahl Schutzleute nach Elbing 


und Marienburg abgehen. 

* Elbing, 3. Sept. [Der chineſiſche Geſandte,] 
welcher Sonntag bier eintraf, hat nach der „Danz. Ztg.“ geſtern 
Nachmittag die Schichauſche Werft beſucht, woſelbm jetzt zwei 
chineſiſche Torpedoboote im Bau begriffen fi d.“ 

* Königshütte, 3. Sept. [Eine außerordentliche 
Rohhetl] ließ ſich geſtern Vormittag hier der Werkarbeiter 
Gabriſch zu Schulden kommen. Als er von einem Spoztergange 
=. Hauſe zurückkehrte, fand er fein dem Alkoholgenuß ergebenes 
Welb in total betrunkenem Zuſtande auf dem Fußboden liegend 
vor. Er gerieth bei dieſem Anblick dermaßen in 
elne Flaſche Brennſpiritus herbeiholte, denſelben der 
Daltegenden ins Geſicht goß und dann anzündete. Die 
Frau Bi die furchtbarſten Brandwunden davongetragen und wurde 
ſofort ins ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft; Gabriſch wurde ver⸗ 
haftet. An dem Aufkommen der verbrannten Frau, die das Augen⸗ 
licht bereits verloren hat, wird gezweifelt. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 5 September. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). IFernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Die Rittergutsbeſitzer Kammerherr v. Tiedemann aus 
Kranz, v. Treskow a. Wlerzonka, v. Molard g. Gora, Freiherr 
v. Seherr⸗Thoß a. Ober-Röhrsdorf, Graf Schlleffen a. Wloska, 
Graf Golz a. Czaycze, Baron v. Sepdlitz a. Schrodka, v. Günther 
aus Grzybno u. Landes⸗Oekonomieraſb Kennemann g. Klenka, 
Oberſtlieutenant v. Brandis a. Berlin, Ingenieur Ilber aus 
Dresden, Fabrikant Runkel a. Mecklenburg, die Kaufleute Heyn 
aus Glauchau, Andreas a. Crefeld, Lewandowski a. Berlin. 


— 


Wuth, daß er 


Das haben fie nicht gethan; Die Kaufl. Rügner und Böhm a. Breslau, 


reisphyſikus Dr. Panienski] Sch 


Hotel de Rome. — F. Westphal. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 

ichtmann, Sprinz, 

Wolff jun. und Marxen a. Berlin, Bleiſtein u. Frau a. London, 

Landshoff a. Schwerin a. W., Janrowski a. Landsberg a. W., 

Junkers a. Rheydt, Wanders a. Krefeld, Stözer a. Stettin, Tune 

2 5 Paulſen a. Plauen, Ritterautsbeſ. Pleſcher a. 
arnowo. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer v. Glisczynski 
a. Kobytz laka, Toporski und Familie a. Biskupfc, v. Treskow a. 
Stiykowo, Steuerrath a. D. Päch a. Bromberg. Pächter Pohl 
a. Galizien, Sliwinski u. Fam. und Fabrlikdirektor Sawickt a. 
Lemberg, die Kaufl. Koſchmleder a. Breslau, Hoppe a. Stettin, 
Eitner a. Breslau. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Ritterguts⸗ 
— Graf Taczanowskl a. Taczanowo, Apotheker Zadek u. Frau 
a. Breslau, die Ingenieure Windrich a. Krotoſchin und Grabwo 
a. Berlin, Propſt Zingler a. Zytowiecko, Fräul. Parowicz aus 
Bendlewo, die Kaufleute Pohl a. Königshütte, icht Con und 
Becher a. Wongrowitz, Lewandowski a. Santomſſchel, Sprinz aus 
Inowrazlaw, Lunau a. Bordeaux u. Jozeſowiez a. Warſchau. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Götz a. Frank⸗ 
furt a. M., Feldmann a. Nierkein, Weiß a. Berlin, Saſel a. Wien, 

irſchhorn a. Berlin, Wolf a. Remſcheld, Fabrikant Lewy a. Berlin, 
ommis Pehl a. Stettin. 

Hotel de Berlin. F Nr. 165.] Die Kaufl. 
Lauterbach a. Berlin, Koſchmieder a. Breslau, Chemiker Lopinskl 
a. Koſten, Rentier Scheibler a. Wien, Muſikdirektor Gorzelnlaski 
a. gucken, Stud. med. Moſzezenski a. Berlin, Kaufmann Joſepß 
a. Berlin. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 

Die Kaufleute Neuerburg a. Berlin, Branditätter a. Kitzingen, 
Gapinski a. Hansi e mit Frau a. Trachenberg, Fräul. 
Pohl a. Breslau, Studioſus Bigalske a. Goscleſewo, Fabrlkbeſttzer 
8 1 Beſitzer Gebr. Lawicki a. Libawa, Jagenieur 
midt a. Berlin. 
Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Wentzel a. Hamburg, Schattra a. Dresden, Meer⸗ 
kappe, Lieber mit Frau a. Berlin, Kähler a. Spitzennersdorf, Ban⸗ 
meifter Müller a. Bromberg, Gerberelbeſitzer Jacob a. Kirchhain, 
Inſpektor Barki a. Ipinek u. Reſtaurateur Hoppe a. Ludom. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Lachmann a. 
Berlin, Rzepkowicz a. Leipzig, Frau Ehrlich u. Tochter a. Orantens 
burg, Neuſtein a. Berlinchen. Landau a. Breslau, Lindemann a. 
Lengenfeld, Kaphan a. Milcslaw, Chaym a. Znin, Jaffe a. Kallſch, 
Rabbiner Dr. Bamberger a. Schildberg. 


Vom Wochenmarkt. 


: 8. Poſen, 5. September. 
Bernhardiner pla 8 Die Getreidezufuhr war ſchwach. 
Der Bir. Roggen 5,25 M., Weizen 6,50—6,75 M, Gerſte 5,50 
Mark, Hafer 5,50—5,75 M., Heu wenig, der Ztr. 2 M. Stroh 
reichlich, das Schock 15 M., ein Bund Stroh 35—40 7 — 
Viehmarkt. Zum Verkauf ſtanden 38 Fettſchweine, Preiſe 
etwas höher. Der Ztr. lebend Gewicht 38 bis 42 M., Feltdammel 
52 Stück, das Di. lebend Gewicht 25 Pf., Kälber 10 Stück, das 
Pfd. lebend Gewicht 43 Pf., prima über Notiz. Rinder, 3 Stück, 
leichte, der Ztr. 25—26 Mark. Ferkel, Jungſchweine, Sieg nicht 
angeboten. Das Angebot wurde raſch vergriffen. — Neuer 
Markt. Mit Obſt hatten ſich 65 Wagen eingefunden. Die kleine 
Tonne Birnen 50 60 —70 Pf., die kleine Tonne Aepfel 50 Pf. 
bis 1 Mark. — Alter Markt. Kartoffeln große Zufuhr, der 
tr. 1.20—1,30 M., Geſchäft ſchwach. Kraut, einige Wagen, die 
Mandel Weißkraut 55 Pf., Welſchkraut 50 Pf., die Mandel Gurken 
15—20 bis 30 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 15—40 Pf., 2—3 Bund 
Oberrüben 10 Pf., 2- 3 Bund Waſſerrüben 10 Pf., 2—3 Bund 
Rettige 10 Pf. Geflügel ſehr viel und zwar von ruſſiſchen Hände 
lern angeboten. 1 Gans 3—4 M., ſehr ſchwere fette Gänſe 5 bis 
5,50 M, 1 Paar Enten 2—3 M., 1 Paar ſebr ſchwere fette Enten 
3.503,75 M. 1 Paar kleine junge Hühner 1,3 —1,50 M., 1 Paar 
große ſehr fleiſchige Hühner bis 4,50 M. Die Mandel Eier 
65 Pf. 1 Pfd. Aepfel 5—8 Pf., feine edle Sorten 10 Pf. 1 Pfd. 
wetſchen 1) Pf., 1 Pfd. flaumen 15 Pf., E er⸗ 
flaumen 20 Pf. — Wronkerplatz. Fiſche ſehr wenig. Preiſe 
feſt, Krebſe reichlich die Mandel 60-80 Pf., große ausgeſuchte 
1 Mark. Fleiſch im Ueberfluß. Preiſe unverändert (feſt). — 
Sapiehaplatz. Das Angebot war ſehr umfangreich, beſonders 
Grünzeug, Feld⸗ und Gartengewächſe, ebenſo Geflügel. 1 leichte 
Gans 33,50 M., 1 ſchwere fette Gans 5-6 M., 1 Paar ST 
1 Baar Enten 2,50—2,75 M., 1 Paar ſchwere fette 
Wild und Rebhühner reichlich, 1 Paar 1.50 
1,80 M., 1 Pfund Butter 1— 1,20 x geringe Sorten Natur⸗ 
butter 90 Pf. 1 Kopf blaues Kraut 12 bis 15 Pf., 1 wo Weiß⸗ 
kraut 8-12 Pf, die Mandel Gurken 15-30 Pf., Pilze ſehr viel 
und billig. 1 Kopf Welſchkraut 8 10 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 30 — 
50 Pf., 1 kleine Melone 50 Pf., eine größere 75 Pf., 1 Pfd. gelbe 
Pflaumen 25—30 Pf, 1 Pfd. große blaue Pflaumen 15-20 Pf. 
1 Pfd. Zwetſchen 10 Pf., 1 Pfo. Weintrauben 50 Pf. Aepfel 
und Birnen aller Sorten wie bisher. Der Markt war aut beſucht. 
Zwei Metzen Kartoffeln 14 15 Pf., blaue Kartoffeln wenig, die 
Metze 10—12 Pf. 


große ſchöne P 


Handel und Verkehr. 
Neuntomiſchel, 4. Sept. (uv fenmarktbericht 
des Hopfenbauvereins.] Die Hopfenernte iſt in vollem 
Gange und entſpricht völlig den Erwartungen; leider iſt die Witte» 
rung der Trocknung nicht günfttg. Verkäufe haben bisher nur dere 
einzelt jtattgefunden, erſt wenn genügend trockene Waare vorhanden 
ſein wird, dürften ſich Käufer elufinden; dann werden ſich auch die 
Preiſe reguliren. 

* Wien, 4. Sept. Ausweis der öſterr.⸗ungar. 
Staatsbahn ſöſterreich. Netz) vom 1. bis 31. Aug. 2330 284 

l., Mehreinnahme gegen den entiprechenden Zeitraum des vorigen 

ahres 14464 Fl. 


Marktberichte. 

Berlin, 5. Sept. [Städtiſcher Central⸗ 
Biehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
216 Rinder. Der kleine Rinderauftrieb wurde raſch zu ge⸗ 
hobenen Preiſen geräumt. — Zum Verkauf ſtanden 7626 
Schweine, darunter 787 Bakonier. Der Schweinemarkt 
verlief glatt und wurde bis auf einen Theil der Bakonier ge⸗ 
räumt. Die Preiſe notirten für I. 56 —57 M., ausgeſuchte 
Poſten darüber, für II. 54— 55 Mk., für III. 52—53 Mk., 
Bakonler 43 — 44 Mk. für 100 Pfd. FFleiſchgewicht mit 20 
Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtanden 1365 Kälber. Der 
Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Die Preiſe notirten für 
J. 66 — 70 Pf., ausgeſuchte darüber, für II. 61 65 Pf., für III. 
55—60 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf 
ſtanden 769 Hammel. Am Hammelmarkt wurden leicht die 
Preiſe des letzten Sonnobend erzielt, ca. 600 Stück fanden 


Abſatz. 
Berlin, 4. Sept. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ftädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel ir 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch: 
Reichliche Zufuhren, Geſchäft flau. Serben nachgebend, andere 
Preiſe unverändert. Wild und Geflügel: Bufubren genü- 
gend, Geſchäft lebhaft, Preiſe für Rehe und Rebhühner anzlehend. 
iſche: Zufubr ziemlich reichlich, Geſckäft lebhaft, Prelſe gut. 
utter und Käſe: Harzer Käſe höher, ſonſt unverändert. © e- 
müfe, O bſt und Südfrüchte: Ruhiger Markt. Gemüſepreiſe 
wenig verändert. Geringe Birnen niedriger, feinere Sorten höher 
bezahlt. Preißelbeeren nackgebend, Weintrauben anzie zend. 
Schalthlere. Hummern, ver / Kgr. 2,0) M. Krebſe 
= große, über 12 Etm., p. Schock 13,50—14,00 M., do. 11—12 Etm. 
3.20 M, do. do. 10 Ctm p. 50 Kilo 1.80 2,10 M 


3 Butter. Ja. per 50 Stils 98 104 M., IIa do 92 96 M., 
g eringere Hofbutter 75 1 utter 65 — 3 

gerin Hofbutter 7585 M., Landbutter 65-75 Mt 
2 Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 2,55 —2.65 M p. Schock. 
2 Obſt. Italieniſche Aepfel per 50 Kilogramm 9—10 Matt, 
R Birnen, Roſenbirnen per 50 Kilogramm 355—4 M., Blaubeeren, 
f 150 Kilo 8-10 M., Kirſchen, kl. faure p. 50 Kiloar. 5—7 M., 


e 

Jobannisbeeren 50 Kilo 5,00 - 6,00 M., Preißelt eeren, p. 50 Kilo 

16—18 M., Pfirſiche, italten. 0, 15—0,20 M. p. / Kilo, Pflaumen, 

blaue v. 50 Kilo 5—10 M., Weintrauben p. 50 Kilo franzöſiſche 

— M., italieniſche 22—35 M. Mpfelfinen Meſſtna 200 St 

16 W.., 1 Di. 

im offenen Wagen machte. 

Gtomberg, 4 Sept. (Amtlicher Bericht 
124 126 M., feinſter über 

N über Notlz. Gerte 90 98 M 

Braugerfte 100-115 M. — Erdſen nominell. — Hafer 105 — 115 


lan, 4 Sept (Amtlicher Produktenbörſen⸗Berlcht.) 

Roggen p. 1000 Kilo — Gekündiat — abgelaufene 
Kündigur gsſcheine —, r Sept. 113,00 Br. 95 ex p. 1000 Kilo 

Gekündigt — Bir, p. 8 1 Dr Ra 1 u I. 

ü — Bir, per Se 00 Or., Ma AR 
een ec e, au 2 . e 
„ Stettin, 4 Sept. Wetter: Le ewölkt. Temperatur 

k 13 Gr. R., Barometer 762 Mm. Wind: WSW. 

g Welzen matt, per 1000 Kilogr. loko neuer 127—131 M., alter 
130—134 M., ver Sebt. Ott 132 50 M. Br., 131.50 M. Gd. per Okt.⸗ 
November 134 Mk. Br, per November⸗Dezember 135,50 M. Br., 
per April-Mat 140 Mt. Br. — Roggen feſter, per 1000 Kilogr. 
ſoko 110—115 Mk, per Septbr.⸗Oktober 116,50 M. bez., per Oklo⸗ 
ber⸗Nov. 117,75 M. Br. u. Gd., per November Dezember 119 M. 
Br. u. Gd., per April⸗Mal 123,50 M. bez. Gerſte per 1000 Kilo 
loko Pommerſche 120-125 M., Märker 120—145 M. feinſte über 
Notiz. — Hafer per 1000 Kllogramm lolo Pommerſcher 110—120 
Mt., feiner über Notiz. — Spiritus behauptet, per 10 000 Liter 
Proz. loko ohne Faß 70er 32 Mk. bez., Termine ohne Handel — 
n * — Regullrungspreiſe: Weizen 132 M., Rog⸗ 

en 116, ax 
1 Nichtamtlich: — Rüböl unverändert, per 100 Kilogramm 
loko obne Faß 42 50 M. Br., per Septbr.⸗Okt. 43,5) M. Br., per 
April Mat 43,75 Mek. Br. — Petroleum loko 9,20 M. verzollt per 
Kaſſa mit ¼ Prozent Abzug. (Oftfee: Sta.) 


Telephoniſche Börſ 


der Handels 
Notiz. Roggen 


uberichte. 


e 
’ Magdeburg, 5. Sept Zuckerbericht. 
N Kornzucker erl. von 93 % — m 
F Br u ER —.— 
Kornzucker eil. von 88 Proz. Rend. alten Reudem. —— 
Nachbrobukte exel. 75 Prözent Nend. 77090 
Tendenz: Ruhlg. 
5 Baade = 1 o a NE er ee 25,25 
rodra E „ a "6 —— 
Jem. Kaffinade mit Faß 24.00—25,25 
em. Melis I. 8 ra ET EACH 23 


Tendenz: Bun. 
Nohzucker I. Produtt Tranſtto 


f f. a. B. Hamburg per Sept. 11.90 Gd. 11,97, Br. 

N to. 5 per Okt. 10,95 bez. u. 57 

f dto. 9 ver Nov.⸗Dez. 10,72 ½ bez. 10,75 Br. 
dto. ser Jan.⸗März 10,80 Gd. 10,85 Br. 


Tendenz: Stetig. 
Breslau, 5. Sept. [© piritusbericht.] Septbr. 
50er 50,30 M., do. 70er 30.30 M. Tendenz: Höher. 
amburg, 5. Sept. [Salpeter bericht] Loko 
8,65, Sept.⸗Oklbr. 8,60, Febr. März 8,87 ¼. Tendenz: Zeit. 
London, 5. Sept. 6proz. Javazucker loko 13°/, 
Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker loko 118. — Tendenz: 
Ruhig. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 5. Sept. Nach einer Veröffentlichung des 
kalſerlichen Geſundheitsamtes über den Stand 
der Cholera in Deutſchland vom 27. Auguſt bis 3. September 
wurden im Ganzen 53 Erkrankungs⸗ und 21 Todesfälle ge⸗ 
ählt. Davon in Oſtpreußen 6 Erkrankungen und 1 Todes- 
fall im Weichſelgebiete 24 bezw. 11, im Netze⸗ und Warthe⸗ 
gebiet 7 bezw. 3, im Odergebiet 2 bezw. 2, in Oberſchleſten 
1 bezw. 1, in Heſſen⸗Naſſau 12 bezw. 3 und in der Rhein⸗ 
provinz 1 Erkrankung. 
; Ein Privattelegramm aus Varzin meldet, daß ſich 
5 Fürft Bismarck wohl und munter befindet; er 
unternimmt täglich Vormittags Promenaden, Nachmittags 
. längere Ausfahrten, und iſt über das Befinden der Fürſtin 


. r 


25 Spanien zurückzukehren gedenke. 


weniger beunruhigt, da auch die Fürſtin ſelbſt ſoweit wieder 
hergeſtellt iſt, daß ſie in den letzten Tagen öfter Ausfahrten 
t:ı offenen Wagen machte. Schweningers Anweſenheit in 
Varzin hatte keinen beſonderen Grund und iſt der Profeſſor 
heute wieder abgereiſt. 

Königsberg, 5. Sept. Der Kaiſer und der König 
von Sachſen fuhren um 9 Uhr 30 Minuten in vier 
ſpännigem Wagen mit Spitzreiter zu dem Paradefeld und be. 
ſtiegen dort ihre Pferde. Die Kaiſerin folgte in Beglei⸗ 
tung der Oberbofmeiſterin Gräfin Brockdorff in ſechs⸗ 
ſpännigem Wagen. Die Majeſtäten wurden auf dem ganzen 
Wege enthuſtaſtiſch begrüßt. 

Wien, 5. Sept. Es wird beſtätigt, daß die beabſich⸗ 
tigten Kavalleriemanöver in Oſtgalizien ab» 
beſtellt find. 

Chriſtiania, 5. Sept. Ein königlicher Erlaß 
beſtimmt, daß dem Beſchluß des Storthing vom 13. 
März, nach welchem 8 1 des Univerſitätsbudgets 


nur dann bewilligt wird, wenn die Regierung bei etwaigen 8 


Vakanzen die ordentlichen Profeſſorenſtellen nicht eher beſetzt, 
bis die Angelegenheit dem Storthing vorgelegt ſei, nicht Folge 
gegeben wird, und daß dem zufolge § 2 des Univerſitäts⸗ 
budgets ebenfalls als nicht bewilligt anzuſehen ſei. Wenn die 
mit der Wirkſamkeit der Univerſität im Finanzjahre 1894/95 
verbundenen Ausgaben, die geſetzlich vorgeſchrieben ſind, von 
den der Univerſität zukommenden Einnahmen nicht gedeckt werden 
kön nen, ſoll das Defizit von der Staatskaſſe gedeckt werden. 


Telephoniſche Nachrichten 


Eigener Fernſprechdlenſt der „Bol. Ztg.“ 
Berlin, 5. September, Nachmittags. 

Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: Die Enthüllung des Denk⸗ 
mals für den Kurfürſten Friedrich I in 
Frieſack wird auf Befehl des Kaiſers am 13. Oktober, 
Mittags 12 Uhr, ſtattfinden. Die Garniſonen von Spandau 
und Rathenow ſind zur Paradeaufſtellung befohlen. Der 
Kaiſer nimmt einen Ehrentrunk von der Stadt Frieſack an, 
lehnte aber ein Frühſtück ab. Der Kaiſer kehrt dann um 
2 Uhr nach Berlin zurück. 

Daſſelbe Blatt ſchreibt: Zur Denkmalsenthül⸗ 
lung für Kaiſer Wilhelm I. in Königsberg wurde 
auch Fürſt Bismarck eingeladen. Derſelbe hat aber 
dankend abgelehnt. 

Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: Profeſſor Cuutius empfing zu 
ſelnem 80. Gebürtstage ein Handſchreiben des Kaisers, 
worin der Kalſer den Geburtstag des Gelehrten einen natlonalen 
Gedenktag nennt. Unter Bezugnahme auf die Einweihung der 
Sarkophage im Charlottenburger Mauſoleum wurde dem Jubilar 
als Kaiſer Friedrichs treuer Berather und Lehrer der Kronenorden 


I. Klaſſe verltehen. 

Die „Voſſ. Ztg.“ ſchrelbt: Profeſſor Helmholtz befindet 
ſich in fortſchreitender Geneſun a und gedenkt zu ſeiner voll⸗ 
Keil Wiederherſtellung in nächſter Zeit eine Erholungs retſe 
anzutreten. 

Aus Guben wird gemeldet: In Rieſen verbrannte 
beil einer in einem Bauerngehöft ausgebrochenen Feuers⸗ 
brunſt ein Mann des 4. Garde⸗Regiments, welches dort im 


Quartler liegt. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Ratibor: In Klinge⸗ 
beutel iſt eine Falſchmünzerbande ſeſtgenommen worden. 
Man fand viele Falſtfikate und Werkzeuge vor. 

Nach einer Meldung aus ilbelmshaven beträgt die 
Sammlung für die Hinterbliebenen der auf der „Branden⸗ 
burg Verunalügten 20867,98 Mark. 

an meldet aus Mannheim: Während der Manöver hat 
in Kirchheinbolandeſn ein Chevauxleger einen Lanzen⸗ 
ſtich erhalten und iſt an der Verletzung geſtorben. 
ieſige Blätter melden aus Parts: Geſtern hatte der 
Graf von Paris mit dem Herzog von Orleans eine 
längere Unterredung. Es ſoll ein Manifeſt ausgearbeitet 
werden, welches dem franzöſiſchen Volke mittheilt, daß im 
Falle des Ablebens des Grafen von Paris der Herzog von 
Orleans die Anwartſchaft auf den Thron habe. 
Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Madrid: Aus guter 
Quelle verlautet, daß der bekannte Revolutionär Ruiz 


Zorilla ſich vom politiſchen Leben zurückzuziehen und nach 


einigen Monaten erfolgten Tode ſeiner Gattin ein gebrochener 
Mann, der ſich für di: Minirarbeiten feiner Parteigenoſſen 
nicht mehr intereſſirt. 

Den „Daily News“ wird aus Kairo von ihrem Kor⸗ 
reſpondenten gemeldet: Der italieniſche Konſul erbat 
bezüglich Ali Scheriff Paſchas Anſpruch auf Exemp⸗ 
tion von dem zur Beurtheilung der Sklavenhandel⸗ 
affaire eingeſetzten Kriegsgerichte von ſeiner Regierung 


Inſtruktion, erhielt indeſſen noch keinen Beſcheld. Ali Paſcha] Nu 


befand ſich daher geſtern nicht unter den Angeklagten. Große 
Senſation erregt es bei den Eingeborenen, daß die Sklaven, 
die kriechend und ganz wie von Sinnen ſich benehmend vor 
dem Tribunal erſcheinen. Der Gerichtsſaal war gedrängt voll 
von Eingeborenen, denen es ganz unbegreiflich iſt, die Paſchas 
zuſammen mit den beduiniſchen Händlern auf der Anklagebank 
ſitzen zu ſehen. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 

London, 5. Sept. Wie dem „Reuterbureau“ aus 
Shanghai gemeldet wird, beſchloſſen die noch in Shangha 
zurüdgebliebenen Japaner in Folge der Aus⸗ 
lieferung der beiden japaniſchen Spione durch den Konſul der 
Vereinigten Staaten von Amerika an die chineſiſchen Behörden, 
Shanghai zu verlaſſen, weil ſie befürchten, daß bei 
längerem Bleiben ihre Sicherheit gefährdet würde. Eine durch 
einen verbotenen Kanal nach Shanghai gehende Dſchunke 
ſtieß auf einen ſchwimmenden Torpedo und wurde in die 
Luft geſprengt. Der größte Theil der Mannſchaft 
wurde gerettet. 


Druck und Verlag der Hofbuckdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


Zorilla iſt ſeit dem vor] Deite: 


Bekanntmachung. 
Der am Donner tag, den 6. September cr. bekannt gemachte 
Verſteigerungstermin in Jerſitz, Große Berlinerſtraße, findet 


nicht dan Jacksties, 
11376 Gerichtsvollzieher in Poſen. 


Börſe zu Beten: 
= en, 5. Sept. [Amtlicher Börſenberlcht.] 
v Gekündigt —— egultrungspreis (50er) —.—, 
(70er) — ,—. Loko ohne Faß (50er) 50,30, (ger) 30,50 
zen. Ss Sept. [Brivat-Bericht.] Wetter: Schön. 
8 geſchäftslos. Loko ohne Faß (80er) 50,30, (70er) 30,50. 


— ... ma Berne ua Fu Fa nur 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Boſen, = 5. Sept. 
m 


feine W. tl. W. ord. . 
112 100 Kilo. 
8 13 M. 60 Pf. 13 M. — Pf. 12 M. 20 Bi. 
Roggen 10 50 » 10 30 » 10 10 
erte 12 10 » 11 « 10 = 10 10 
Hafer ee 
K. 


Amtlicher Marktbericht 


Stroh B auchfl. 


Richt- ’ 
. ‚IE S Be 
S 15 
fen | 1125 
Ainfen al -| 1110 
Bohnen IE 10 
1 85 8 240 — 801 — 90 
DB | 2201 230 
Reulep.1kg| 13 A 
Bürſen⸗ Telegramm: 
Berlin, 5. Sept. * Agentur B. Heimann, W 
Weizen flauer [ Spiritus matter | 
do. Sept. 132 50133 7E1 70er loko ohne Faß 32 10 32 50 
do. Okt. 134 — 135 50 70er Septbr. 36 — 86 20 
70er Okt. 36 10 36 30 
Roggen flauer 70er Novbr. 36 30 96 40 
do. Sept. 117 25/118 7; 70er Dezbr 35 40 36 60 
do. Okt. 116 25,118 50] 70er Mat 86 70/37 80 
Rüböl ſchwach 50er loko ohne Faß — — — — 
do. Okt. 43 1C| 43 200 Hafer 
do. Mal 44 — 44 1 do. Sept. 120 500121 75 
Kündiaung in Sonnen 2500 BWip 
Kündigung in Spiritus (70er) 210,000 Ltr. (50er) —,000 Str. 
Berlin, 5. Sevt ETchlu nee s 
Weizen pr. Sept. 132 50 133 50 
do. F . . . 134 — 185 — 
Wen Sept. „ 116 76 — 
e eee 116 — 117 50 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirun N. v. 4 
do. 70er loko ohne Faß . 82 10 82 30 
do. Oer Sep N 86 + B6 20 
bo. „„ „ 010 8 
do. 70er Novbret ni.. 33 30 86 50 
do. TORE DEADEN 5 2 SR 6 40 36 60 
do. det Mat.. 87 80 37 90 
do. 50er loko 9. 77. —— 
N. v. 4 N. d 4. 
Dt. 3, Reichs Anl. 93 90| 93 90 R. ——* Bdk. Bſdbr 103 75103 6) 
Konfolid. 4%, Anl. 105 64105 54 Pola. 4),%, Plandbör. 68 10 68 90 
do. 3½ % do. 103 — 103 1 Ungar. 4 % Golbr. 99 84 99 70 
= & Banbfbr.102 75005 70 do. 4% 221 30] 8 50 
of. „ do. 1 501223 10 
oJ. Nentenbrieſe 104 401104 40Combarden 146 60 
Ren O A 99 99 & 194 70196 10 
eue 1 —— — — 1 — 
rr. Banknoten 164 201164 
do. Silberrente 95 30 95 
Ruſſ. Banknoten 221 60.221 
es 75| 94 5( wa 240 500241 30 
alnz Ludwiabf.d1118 10 18 60 La. 64 — 
Marienb. Mlaw.do 88 90 89 2 161 80 
Su Prinz Henry 75 70| 76 4 43 50 
Griechiſch4% Goldr 27 80 27 181 50 
lien. 5% Rente 82 40 5 97 10 
aner A. 1890. 62 — 61 U 
II. 1890 Anl. 65 9°| 65 5ʃ 84 50 
Rum. 4% Anl 1890 84 500 84 50 189 75 
Serbiſche R. 1885. 72 — 72 — 241 50 
Türken Looſe . 111 301112 145 80 
Disk.⸗Kommandit 195 100196 — 66 50 
Bof. — A. B. 104 301104 30 (0 
Bol. Spritfabrit 103 50103 75 Bochn 139 90/141 20 
achbörſe: Kredit 221 50 Dtstonto u 194 75 
Ruſſiſche Noten 221 75. 
Stettin, 5. Sept. — Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Weizen niedriger Spiritus behauptet 
do. Sept.⸗Okt. 130 — 131 500 per loko 70er 82 — 82 
do April-Mat — — 1140 — * ept. ” En an 
tr flau „ April⸗Mai „ — 1 —— 
bo. Sept⸗Okt. 115 — 116 50 leum* 
do. April⸗Mai 122 — 123 0 do. per loo 9 100 9 10 
Rüböl unverändert 
do. Sept. 43 20 43 2ʃ 
do. April 43 701 43 7 
) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 4. Sept. Mittags 0,24 Meter 
8 „Morgens 0,22 . 
. „ 5. „Mittags 0,22 a 


